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Dentſcher Reichstag.

Berlin, 2. Dezember
Jm Reichstag wurde heute die Beſprechung

der Interpellation der Nationalliberalen und
des Zentrums wegen Bekämpfung der
Rebſchädlinge noch durch die ganze
Dauer der Sitzung fo tgeſetzt. Faſt ſamt und
ſonders ſüddeutſche Abgeordnete, aus der Pfalz,
der Moſelgegend, dem Rheingau, dem Ahr-
gebiet und dem Elſaß behandelten heute das
Thema, teils auf Grund ihrer eigenen Er
fahrungen und Kenntniſſe, teils gemäß den
Mitteilungen, die ſie von den geſchädigten und
beſorgten Bewohnern ihres Wahlkreiſes er
halten haben. Aus allen dieſen zum Teil
weit ausgeſponnenen Reden klang immer
wieder die Klage über die Not des deutſchen
Winzerſtandes hervor.

Der Auffaſſung, die ſich ſomit hätte ergeben
können, als ob es bisher an Regierungsmaß-
nahmen auf dieſem Gebiete fehlte, trat Ge-
heimrat Fre herr v. Stein vom Reichsamt
des Jnnern entgegen, indem er des Näheren
darlegte, in welchem Umfange bereits jetzt
Mittel zur Bekämpfung der Rebkrankheiten
aufgewendet werden und wie durch geeigneteMaßnahmen, beſonders durch ein umfaſſendes

Ueberwachungsſyſtem, dafür geſorgt iſt, daß
die geltenden Vorſchriften auch tatſächlich zur
Ausführung kommen. Dieſe Erklärung hat
aber nicht etwa dem Redebedürfnis der inter
eſſierten Abgeordneten, die ihrer Zahl nach
heute ſozuſagen ein „Weinparlament“ hätten
bilden rönnen, ein Ende gemacht;

Regierungsvertreters mit kaum gemiadertem
Eifer fortgeſetzt.

Sozialdemokrat v. Elm über die
Maſſen.

Die ſozialdemokratiſchen Führer dritter und
vierter Garnitur lieben es bekanntlich, der
großen Maſſe damit Weihrauch zu ſtreuen,
daß ſie ihr vorgaukeln, was ſie, die Maſſe,
wünſchte, ſei entſcheidend, nach ihrem Willen
habe ſich Geſetzgebung und Verwaltung ein
zurichten.

Das iſt es nun von Jntereſſe,

Gewerkſchaſtsführer und Soglaldemokrat v.

Elm in Hamburg ſich dort in einer Ver
ſammlung von ſozialdemokratiſchen und
gewerkſchaftlichen Beauftragten ausgeſprochen
hat.

u v. Elm ſagte nach einem Zeitungsbericht
Auf politiſchem Gebiete ſind die Maſſenoch nie führend geweſen und werden es auch

nie werden. Ganz abgeſehen davon, daß man
ſie nicht befragen kann. Es iſt unmöglich,

vielmehr

Geſetzentwurfs Stellung nehmen zu laſſen.
fehlt ihnen zur Beurteilung die

wurde die Debatte nach der Erklärung

die Maſſen zu allen Einzelheiten eines

Befähigung. Die
werden niemals Werkzeuge,
Maſſen ſein. Anders liegt es bei den wirt-
ſchaftlichen Kämpfen. Wenn da die Maſſen
die Führer zu Werkzeugen ihres Willens
machen wollen, ſind Konflikte unvermeidlich.
Die ſozialiſtiſche Bewegung iſt heute eine
Maſſenbewegung, aber die Jdeen ſtammen
nicht von den Maſſen, nicht einmal von
Arbeltern, ſondern von hervorragenden Köpfen
aus der bürgerlichen Klaſſe.
Laſſalle, Liebknecht, ſelbſt Bebel waren keine
Arbeiter. Die von ihnen etwickelten Jdeen
wurden von den Arbeitern akzeptiert, aus
deren Köpfen ſtammen ſie nicht. Laſſalle war
durchaus kein urwüchſiger Demokrat,
ſeine eigene Perſon in Frage kam. Die
Maſſenſtimmung iſt wandelbar: Heute Hoſti-
annah, morgen kreuziget thn. Die Maſſenver-
himmelung, die heute im Schwange iſt, iſt
genau ſo verwerflich, wie der Byzantiniemus.
Man dichte den Maſſen Tugenden an, die
ſie gar nicht beſitzen. Vor allem fehlt ihnen
die Kenntnis der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe, Mit den Gefühlen allein
iſt es nicht getan. Bei allen Kämpfen iſt
Kenntnis der Konjunktur erforderlich.

politiſchen Führer
Handlanger der

Marx, Engels,

ſofern

Provinz und Umgegend.
Oberheldrungen, 1. Dez. Die Ge

werkſchaft Walter will in der Gemarkung
Hauteroda eine Chlorkalium-
fabrik zur Verarbeitung von vorläufig
werktäglich 4000 D.-Ztr. Kaliſalz errichten.
Die hierbei entſtehenden Endlaugen ſollen
mittels einer zu ſchaffenden Verbindungs-
leitung urch die Endlaugenleitung der Ge

werkſchaft Heldrungen 2 in die Unſtrut ge-
wie der leitet werden. Da die Abwäſſer dann in die

Die
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ist eröffnet und laden wir zur zwanglosen Besichtigung derselben ergebenst ein.
Neben allen Neuheiten finden sich in fast jeder Abteilung Gelegenheitskäufe Vor,

Elbe gelangen und en ſchon vohen Satz
gehalt des Waſſers derſelben noch erhöhen
würden, ſo hat der Magdeburger Schiffahrts-
verein beim Landrat des Kreiſes Kölleda im
Intereſſe der Elbſchiffahrt gegen die Anlage
Einſpruch erhoben. Er begründet dieſen Ein
ſpruch damit, daß durch die Erhöhung des
Salzgehalts das Elbwaſſer ungenießbar wird,
und daß u. g. die Erhöhung des Salzgehalts
auch ſeine Benutzung als Speiſewaſſer für
die Keſſel der Dampfer ausſchließe, weil da
durch die Bildung von Keſſelftein hervorge-
rufen werde und das ſtark ſalzhaltige Waſſer
zerſtörend auf die Flanſchen der Speiſe-
leitungen. und auf die Keſſ lwandungen ein
wirke. Die Konzeſſionierung dürfte nur unter
der Bedingung erfolgen, daß die Abwäſſer
vor ihrer Einführung in die Unſtrut von
ihrem Salzgehalt auf geeignete Weiſe befreit
werden.

Naumburg, 30. Nov. Der 17jährige
Sohn eines Zimmermanns von hier
hat oft den Unwillen ſeiner Eltern hervorge-
rufen, da ſein Lebenswandel zu wünſchen
übrig ließ. Er hat ſich geſtern von der Bahn
überfahren laſien.

Zöllſchen, 2. Dezbr. Die Einwohner
zahl von Zöllſchen hat laut Ergebnis der
geſtrigen Volkszählung ſeit 1905 um
dreizehn Perſonen zugenommen; ſie beträgt
188 Perſonen, nämlich 88 männliche und 100
weibliche Perſonen, darunter 16 Katholiken.
Der Ort enthält 28 bewohnte und 2 unbe-
wohnte Wohnhäufer.

Keuſchberg, 2. Dezbr. Herr Super-
intendent Jödicke- Lützen wird nächſten
Sonntag in unſerer Parochie eine Kirchen
viſitation abhalten. Dieſelbe wird in folgender
Ordnung verlaufen: Vormittags 8 Uhr Gottes-
dienſt in Wölkau: Predigt, Unterredung mit
den Konfirmierten, Viſitattonsanſprache des
Herrn Superintendenten. Vormittags 10 Uhr
Gottesdienſt in Keuſchberg: Predigt des
Ortsgeiſtlichen und Viſitationsanſprache des
Herrn Superintendenten. Nachmittags 2/22 Uhr
Nachmittagsgottesdienſt mit Unterredung mit
den Konficmierten, begonnen vom Ortsgeiſt-
lichen und geſchloſſen vom Herrn Superinten-
denten. Nachmittags 3 Uhr Sitzung des
Gemeindekirchenrats der Parochie in
der Pfarre zu Keuſchberg. Abends 7 Uhr iſt
dann ein Familienabend tm Arnold'ſchen Saal
zu Keuſchberq. Die ſeit geraumer Zeit ſtatt

rapide ſtiegen,

150. Jahrgaug.

ſndenden Aus ſchachtungen der Bohrlöcher bei

Balditz behufs Einbauung elektriſcher
Pumpen haben den Unternehmern viel Schwie
rigkeiten bereitet, indem die Waſſermengen ſo

daß Tag und Nacht gepumpt
werden mußie, um die Arbeiten zu ermög-
lichen. Dabei war man Ende voriger Woche
noch nicht einmal auf die 6 Meter tiefe Waſſer
ader geſtoßen. Ein Beweis, wie reichlich hier
Waſſer vorhanden iſt.

Halle, 1. Dez. Ein Vortragskurſus über
Fragen des Obſt- und Gemüſebaus und der
Obſtverwertung finder am 15. und 16.
Dezember d. Js, in dem Hauptverwaltungs-
gebäude der Landwirtſchaftskammer für die
i Sachſen zu Halle a. S. en mee
7. ſtatt. Es haben alle Jntereſſenten, nicht
nur die Mitglieder der Vereine, welche der
Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen ſind,
Zutritt. Auch die Teilnahme von Frauen ift
erwünſcht. Die Tagesordnung kann von der
Landwirtſchaftskammer bezogen werden.

Zum Kapitel Handwerkskammer.
Es wird berichtet

Eiſenach, 1. Dez. Die Hand werks-
kammer des Großherzogtums Sachſen hielt
unter dem Vorſitz des H. Architekten
Lorenz Freitag im Rathausſaale eine
Vollverſammlung ab. Der Vorſitzende ge-
dachte in der Eröffnungsanſprache der Tat-
ſache, daß die Handwerkskammer nunmehr
zehn Jahre beſteht und entwarf in großen
Umriſſen ein Bild ihrer erfolgreichen Tätig-
keit. Er legte dar, daß es ihr dank der
wirkſamen Mithilfe der Regierung möglich
war, in den erſte Jahren ſich den organi-
ſatoriſchen Fragen widmen zu können,während in der ſpäteren Zeit die Fürſorge
für das Handwerk im allgemeinen und die
Errichtung von Unterſtützung skaſſen
ihre Hauptaufgabe war. Der nächſten Zeit
bleibe es vorbehalten, der Förderung des
Meiſterſtandes obzultegen. Der Syndikus
teilte mit, daß die Staatsregierung beſchloſſen
habe, der Handwerkerunterſtützungskaſſe den
Namen „Lorenz- Freitag Stiftung zu geben.

Das Reſultat des 10 jährigen Beſtehens iſt
alſo die Erledigung organiſatoriſcher Fragen,
die für die Praxis im Handwerk im allge-
meinen keinen
Errichtung von Unterſtüttzungskaſſen.

großen Wert haben und die
Ueber

die zu Weihnachts-Geschenken besonders empfohlen werden können.

Unsere Preise Sind anerkannt billig.
Unsere Auswahl ist unerschöpflich.

A. Huth 60.
ör. Stehnstr. 3687 IICIIIe (I, J. Maritniatz 23.
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empfiehlt
in grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preiſen

Theodor Ebert, Mech. u. Opt
We.

Großer Spielwaren Ausverkauf
wegen Aufgabe des Artikels

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Albert Kunth,
Gotthardtſtr. 30.S

De

D
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d Dampfmaschinen,
a Heißluftmotoren,

Zilder u. Modelle
Taschenlampen
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e Bee e aKirchenrech ung
der Altenburg
Richnungesj i 1909 und die P arr-
kſſenrich ung liegen von heute ab
14 Tage ei unſerm Kirch nrendanten

aber de 8 Ubr,
im Saole des Hotel Rülke

am Bahnhof,

S Vortrag
des Herrn Hauptmann g. D.

Dr. von Graevenitz über
Maritime Vindrücke in
Italien, m Licoibl ern

Der Vorstand.

Samtii Polster-, Tapezierer-
und Dekorations- Arbeiten

out ausgeführt.ſtuben Tapeten, b

S ä eti

Sonntag den 4. DezemberSonntag blatt

das moderne

Wasch mittel
Wwäscht in halber Zeit.
Silligst im Gebrauch.

Unschäcdlichkeit garantiert
Henkel Co., Dusseldortf,
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Bit) für das

Bacokoblaten
Rosenwasser, Gewürzöle

Backgewürze, Citronen,
Citronat, (2571

Vanillezucker ete.

Adler-Drogerie,

Entenplan,
Tee und Cacao.

ihngachts Feste
empfehle

DEF größte Auswahl in allen Artikeln W als

Puppen
Mufter,

Wagner-
ſtr. 3.

vweneſte

Ndier-Kakao, Kſlo-Doſe k. 1.25

o kR
Guter reiner Kakao iſt ein wahrhaft
ideales Mittel zur rationellen Ernährung
wachſender und lernender Kinder.

Herrn Oito Teichmann zur Einſicht Rauchtiseche, Vtageren, Luthertische,
Gemindemiig ied e aus. Wandbretter, Schirmstüänder, Büstenstünder etc.

Me ſehrg den 3 Dezbr. 1910. Regenschirme für Damen und Herren,
Der Gemeindekirchenrat der Spazierstöcke, Tabakspteiten,

Altenburg. Metall- u. Nickelwaren,KoOoICTmMMoee Lederwaren
n zu billigen Preiſen DePreußiſcher Beamtenverein. A. Hammer Nurkt l.

Sonntag, den 11. Dezebr. l. J., c e

den Umfang der letzteren iſt in dem Be ichNäheres nicht angegeben, es läßt ſich e

nicht beureilen, in welcher Art und in
welchem Umfange ſie den Handwerkern zu
gute kommen.

V. K. Die Abnahme unſerer Vogelwelt
beruht jedenfalls nicht allein auf den fluch-
würdigen Maſſenmorden der Vögel in Italien
und Südfrankreich, ſondern darauf, daß
namentlich die Höhlenbrüter bei uns
keine geeigneten Niſtplätze mehr finden. Die
Wohnungsnot der für die L end und Forſt:
wirtſchaft ſo außerordentlich wichtigen Höhlen-
brüter iſt beſonders groß, ſeitdem faſt jeder
alte Baum ſchonungslos gefällt wird, ohne
Rückſicht darauf, daß die darin befindlichen
Höhlen den treueſten Gehilfen des Land und
Forſtmannes zum Unterſchlupf und Nſtplatz
dienten. Der heutige, vur auf den handgreif-
lichen Nutzen bedachte Menſch gönnt in ſeiner
Kurzſichtigkeit alten, überſtändigen Bäumen
nicht den geringſten Platz, auf dem ſie ſtehen.
Er huldigt oft gar zu ſehr dem Nützlichke ts
prinzip, leider aber hier in verkehrter Rich-
tung. Erfreulicherweiſe iſt in jünſter Zeit

dank der aufklärenden Arbeit des Deut
ſchen Bereins zum Schutze der

Vogelwelt ein Umſchwung zum Beſſeren
eingetreten. Einſichtige ſtaatliche Bihö den
ordnen jetzt das Siehenlaſſen ſolch alter über-
ſtändiger Bäume in fiskaliſchen Forſten an.
Es wäre nur zu wünſchen, daß man ſowohl
in Gemeinde wie auch in Prtvatforſten dem
guten Beiſpiele des Staates folgte. Andrer-
ſeits hat man ſich ſeit längerer Zeit damit
befaßt, Erſatz für die natürlichen Niſtplätze
der Höhlenbewohner zu finden. Doch waren
all dieſe Niſtkäſten mehr oder weniger kunſt-
reiche Erfindungen, die ihren Zweck nur
teilweiſe oder gar nicht erſfüllten. Erſt dem
Frhrn. v. Berbepſcich gelang es, einen
allein brauchbaren Erſatz für die
natürliche Baumhöhle zu ſchaffen. Es iſt die
nach ihm benannte Niſthöhle. Dieſe wurde
von ihrem Erfinder genau einer Spechthöhle
nachgebildet, und Spechthöhlen ſind es, die
auch den Meiſen und anderen Baumhöhlen-
brütern als Brutbäume dienen. Ueberall, wo
die v. Berlepſche'ſchen Niſthöhlen aufgehängt
wurden, iſt auch ein durchſchlagender Erfolg
zu verzeichnen. Als im Frühjahr 1905 der

geſamte, mehrere Quadratktlometer große,
nördlich von Eiſenach gelegene Hainichnwald
gänzlich vom Eichenwickler kahlgefreſſen war,
blteb der Wald des Frhrn, v. Berlepſch, worin
zahlreiche Niſtkäſten aufgehängt ſind, völlig
verſchont.

Vermiſchtes.
Schoppnitz (Schleſ.), 2. Dez. Hier wurde der

ſeit langer Zeit von den öſterreichiſchen Behörden
verfolgte Raubmörder Dombrowski verhaftet.
Er hatte vor einigen Wochen in Oderfuhrt den
Kaſſierer Trupka ermordet und beraubt. Er ſoll
auch den Direktor der Mähriſch Oſtrauer Spiritus-
werke ermordet haben.

Petersburg, 1. Dez. Der Miniſter des Jnnern
hat den Gouverneur von Aſtrachan aufgefordert,
zur Rettung der durch den Sturm in der Wolga-
mündu g und auf dem Kaſpiſchen Meer Betroffenen
kein Mittel unverſucht zu laſſen. Wie aus Aſtrachan
gemeldet wird, ſitzen die Dampfer und Eisbrecher,
die zur Rettung der vom Sturme auf dem Kaſpi-
ſchen Meer ereilten 44 Schiffe ausgeſandt worden
ſind, ſeit drei Tagen im Eiſe der Wolgamündung
feſt. Jn mehreren an der Mündung der Wolga
gelegenen Dörfern ſtehen hundert Häuſer unter
Waſſer, ſechszig Häuſer ſind eingeſtürzt; viele Fiſcher-
boote ſind zerſchellt, mehrere Fiſcher ertrunken. Die
Lage der Obdachloſen iſt verzweifelt. Jnfolge der

fehlenden Verbindungen iſt es faſt unmzglich, Hilfe
zu bringen.

Nantes, 2. Dez. Die Loire iſt in den letzten
21 Stunden um 32 Zentimeter geſtiegen. Die Stadt
ſteht an vielen Punkten unter Waſſer. Zahlreiche
Fabriken mußten ihren Betrieb einſtellen, wodurch
viele Arbeiter beſchäftigungslos geworden ſind. Der
Stratzenbahnverkehr kann infolge der Ueberſchwem-
mung nicht mehr aufrecht erhalten werden. Bei
Oudon ſteht das Waſſer ungefähr 30 Zentimeter
über dem Bahngleiſe. Jn Caen hat der ſtark an
geſchwollene Ornefluß große Verheerungen angerichtet.
Die tiefer gelegenen Stadtteile ſtehen vollſtändig
unter Waſſer. Der Präfekt hat dringend um Ent
ſendung von Rettungsbooten gebeten, um zahlreiche
Arbeiter in den Vorſtädten, die vom Waſſer einge
ſchloſſen würden, zu retten. Jn den Straßen von
Caen ſind zahlreiche fliegende Brücken errichtet
worden. Gendarmerie und Truppen wurden zu den
Rettungsdienſten beordert. Jn Mondeville
mußten 50 Perfonen infolge des Hochwaſſers auf
die Dächer ihrer Häuſer flüchten. Der Verkehr auf
faſt allen Straßen im ganzen Departement iſt unter
brochen. Ein weiteres Steigen des Hochwaſſers wird
befürchtet, da der Regen ununterbrochen fortdauert.

ſausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Kindarnahrung Diarrhöe,
-Krankenkost. Damm katarrh, et

r
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eppiche
Angorafelle
Ziegenfelle
Läufer-Stoffe

Echte Persische Teppiche und Vorhäng'e.

Nützliche und gern gesehene

Möbel-Bezüge
Portièren

Divandecken
Gardinen, Stores

Weihnachis-Geschenke.

Alles in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Armold Troiteaeoh, hHulle d. J

Tisch-Decken Linoleum-
Schlaf- Decken Teppiche,
Fenstermäntel Läufer
Gummidecken in allen Arten.

Grosse Ulrichstrasse I.
Beke Kleinschmieden.

Fernsprecher 485.
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Gustav ünmg, Tale a. S.

Grösste und beste Bezugsquelle in

Musik-Instrumenten
jeder existierenden Art.

Neu!! „Pistonet“
sofort ohne Noten spielbar.

Echt italienische Ocarinas,
Wiener Zieh-Harmonikas,

rein abgestimmte Mund-Harmonikas.
IIlustr. Katalog kostenlos.eder en zu Original fFabrikpreisen.

Gustav Uhlig, untere mee

Richard Los
etc. II 2

22 Burgstr. 7. NMersehburg, Vernspr. 291. P

a Spezial-Geschäft 79am einer Papier-, Schreib-, Leder- und Luxuswaren. an
m n n Kunsthandlung. m n

Meine

Welhnuchts Ausstellung
ist eröffnet, sie bietet in diesem Jahre wieder eine

besonders reiche Auswahl in

praktischen und aparten Meuheiten

S 2u reellen billigen Preisen, die sich als Geschenke
für Weihnachten eignen. Ich lade zum Besuche
derselben ergebenst ein und ist auch Nichtkäufern

die Besichtigung gern gestattet.

Feine Peine FeineMetallwaren Brieſpapiere Leder waren.
aus echter Bronze, Zinn, in eleganten Packungen Moderne Damentasohen
Alt-Silber, Alt-Messing, r in grosser Auswahl.

Nickel waren. Moderne Tafel- Feine
Feine dekorationen. p 0 T7e 11 an e.

Holzwaren und Tiszohkarten. Bohte Kristalle.
Kleinmöbel J apall- Terracotten u. Marmor-

u. Chinawaren. fguren.
DieFirma Auguste Berger Jnh Kurt

Dahnm Gotthardtſtraße 33 empfiehlt für Weih-
nachten zu billigen Preiſen:

Kerzen
Christhaumschmucek

Seifenkartons
Parisin grosser Auswahl.

Weihnachts-Ausstellung,
Schreibtische Buftets Luxusmöhbel

gute Arbeit billigste Preise grösste Auswahl.
S G.r u W. Borsclorfft.
999 e

Mir vor dem Weihnachtsfeſt
zugedachte

5 cwerG C 7 e77 3 r S S S de 7 T a
u

e
7wS C a

S f 3Hart Vr. 20. e
Gegenüber der 2itteldeutſchen Brivatbank, 4 W

2Ritglied des Rabatt-Spar-Vereins. S

2 t e den 4. n
emyſteyit e

erbitte ich im Jntereſſe einer exakten prompten Lieferung

Adolf Schäfer Entenplan 7,

Knaben Pyjacks

unerreicht

grösste Auswahl

in blau, braun u. oliv
mit schönen Armahb-

zeichen, vorn getfüttert

z 20von M. bis 7

Oscar
Zimmermann
Merseburg. Markt 13.

äſcheMaſß Veſtellungen
möglichſt frühzeitig.

Spezial-Geschätt tür Leib-, Tischwäscho,
Bettwäsche, Betten und Gardinen.

Welt -Panorama.

l Eine wundervolle Kreiſe. H. Schnee. Nachfi.
e

Fritz Behrens fſ rig T
Schirmfabrik Halle a. S., re

fabriziert in jeder Preislage nur das
Gute, Hhaltbare der Schirm-Industrie

schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufßgen lästigen
Reparaturen und übernimmt weitgehendste Garantie für
die Haltbarkeit ihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art
gewissenhaft, schnell und billig. Veberziehen auf Wunsch

in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.

Zahn Ateller Oil Nuder
9prechſtunden Inh.vegskeuns e Uubet Toſzhe,

Markt 19, pt v. Dentist.
Paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle in grosser Auswahl
2u billigen Preisen

für Damen: Rohrplatten-, Pappenplatten- und Holzkoffer
Bluſen- und Handkoffer, Reiſe- und Handtaſchen, Porte-
monnaies, Neeeſſaires, Schirmhüllen,
für Rerren: Rohrplatten-, Pappenplatten- und Holzkoffer,
Anzug- und Handkoffer, Reiſetaſchen, Neceſſaires, Porte-
monnaies, Cigarrenetuis, Kragen- und Manſchetten
kaſten, Brieftaſchen, Aktenmappen, Gamaſſchen,
für Kinder: Schulranzen und Taſchen, Muſikmappen.
Spiel und Schaukelpferde ſowie Geſpanne.

Hermann Kundt,
Sattlermeiſter. (2573

Bettnässen
Befreiung garantiert. Auskunft

umsonst. Alter u. Geschlecht
angeben. B. Schoene Co.,Herzog-Christian.

Die Oberitalieniſten Seen: Ferner
Como, Fugano, Maggiore. m Zeſchnen von Waſche angefertigt

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 43.

e
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Nummer 284 19160.

Statt jeder besonderen Meldung.
In tiefstem Schmerze zeige ich hiermit an, dass

mein lieber Bruder, unser guter Onkel, Gross- und Ur-

J ZD

grossonkol,

Heinrich Pönicke
im angehenden 81. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Merseburg, den 2. Dezember 1910.

Die Beerdigung findet von der Kapelle des Altenburger
Friedhofes, Montag, den 5. Dezember, nachmittags /23 Uhr, statt.

Im Namen der Hinterbliebenen
Otto Pönicke,

STTVTTTC-7eſ c -„„,x””- S

Werſeburger Kreisblatt nebſt Jhuſtr. Sonntagsblatt.

W

Telefon 329.

Holz-, Nickel-, Alumininmwaren,
Figuren, Ständer, Künstl. BRIumen, Palmen.

Bekannt billige Preise.

Vorm.
August Perl.
Merseburg.

Weihnachts-Ausstellung
Neuheiten in:

Tafel-, Caſffee- und Teeservicen,
Wasch- Küchengarnituren,

6 Rabatt 6,

W 27
Markt 33.

re

Bestecke.

OsWw. Rossberg
Juwelſer und Goldschmied.

Schmucksachen.

Silben Veb era—o.
c Sc 7 rt v e

Drauringe.

e e
Eine der Er größten

Puppen und Spieloagren-Ausstellung

D

Maisfutter „Homco“
ſeit 5 Jahren in Deutſchland eingeführt, erfreut ſich ſtändig des

allerbeſten Rufes.

Maisfukter „Homco“
iſt keine Häudlermarke, ſondern eine Original-Mühlenmarke in

ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

Maistuttker „Homco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und wird in neuen

Säcken geliefert. Alle Säcke find rot gezeichnet:
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der Provinz finden Sie in Merseburg, Gotthardtstrasse 5, im

Spiewarenhaus Wilhelm Könhler.
Se de denkbar größte Auswahl, erhalten nur gute, brauchbare Ware, zahlen die niedrigſten Preiſe und werden aufmerkſam bede t.

Die Beſichtigung der Ausſtellung wird ge
Hier hake:
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J m eBe mee err e
c 5

rn geſeh

Sonntag, den 4. Dezember.

Paul Rath,
Goldschmied,

Gotthardtstr. 14.

Gold- u. Silberwaren,
versilberte Bestecke u. Geräte,

Trau-Ringe, Gravierungen,

22222
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empf. zu Original-Fabrikpreisen
Symphonions, Polyphons,
Kalliope-Musikwerke und

Automaten.

Christhaumständer

Nem! mit Musik, Neu!
hunderte von Stücken spielend.
Neueste und vollkommenste

triehterlose
Sprech- Apparate

Vehte Grammophone
zu Original-Fabrikpreisen,

Pathée- Apparate
ohne Nadelwechsel mit

unabnutzbarem Saphir-Stift,
sowie verschiedene andere
erstklassige Fabrikate.

Original-Gdison-Fpparate
echte Grammophon-,

Zonophon- und Odeon-
Schali platten

zu Original-Vabrikpreisen.
IIIustrierte Preisliste Kostenlos.

Gust. Uhlig.
tereHalle a. S., veneer

Leipzigerstr.
Grösstes Lager der Provinz.

Makulaturzu haben in der KreisblattDruckerei

S Ahren, Ketten, Goldwaren

J u. optiſche Artikel
in großer Auswahl. 5

Paul Mitz, Merſeburg,
e Ober Burgſtraße 6.

h

Modernustes Kauthaus
Leiprigsg

Brühl 1
5 Fahrstüähle

Erstklassige Bezugsquelle tür sämtliche Bedartsartikel. 50 Spezial- Abteilungen.

Unsere Versand- Abteilung ist eröffnet. Unser Katalog ist erschienen.

Theaterplatz 3
Theatergasse 2

ca, 450 Angestellte

Für die Redatiion verantworilich: Rudolf Hein e. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

Zillige Reise
nach Leipzig.

Zusendung des Katalogs auf Wunsch gratis und portofrei.

Um Sie zum persönlichen Besuch unseres
Hauses zu veranlassen, gewähren wir ausser unserem
ſtändigen Rabatt für die Einkäufe von heute bis
Weihnachten d. J. für je 40. Mk. Rinkaufs-
wert eine PFahrgeldvergütung von 1. Mk. Die Waren

ausgezahlt.

brauchen nicht an einem Tage gekauft zu werden, die loren goeht.

Einkaufsbeträgo werden zusammengezählt und gleich nach
Weihnachten wird die entsprechende Fahr geldvergütung in bar

Bei persönlichem re nehmen Sie eine
Sammelkarte, damit wir Ihre persönBchem Einkäufe vor-
notieren können und Ihnen die Pahrgeldvergütung nicht ver-

Sammelkarten an jeder Kasse.



Sonntag den 4.
Beilage zu Vr. 284 des „Merſeburger Kreisblatts“.

Dezember 1910.

Provinz und Umgegend.
Hettſtedt, 1. Dez. Jn Maisberg

verſuchte ein 80 Jahre alte Schäfer Friedrich
Stülzebach eine TeſchingPatrone, die er vvr
längerer Zeit gefunden hatte, aufzuſchlagen.
Da das Geſchoß herausgebrochen war, hielt
er dieſe Meſſinghülſe für leer. Als er nun
ein Loch hineinſchlagen wollte, erfolgte die
Explofion, die für den alten Mann eine
furchtiare Wirkung haben ſollte, denn ſeine
rechte Hand wurde ſo ſchwer verletzt, daß ihm
im hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe alle
fünf Finger derſelben amputiert werden
mußten.

Weißenfels, 30. Novbr. Das „Tbl.“
ſchreibt: Eine am 22. d. M. abgehaltene Ge-
werkenverſammlung der Gewerkſchaft „Michel“,
die der hauptſächlichſte Outſider im Gebtete
des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Syndikats iſt, hatte über den Verkauf
eines Teiles der Gerechtſame zu beſchließen.
Von der Verwalltung wurde dazu ausgeführt,
daß, nachdem Michel die Runſtedter Felder
erworben hat, die Gewerkſchaft 120 Millionen
Tonnen Kohlen befitzt, die ein zuſammen
hängendes Ganzes bilden und aus dem heu-
tigen Tagebau gewonnen werden können. Jn-
folgedeſſen wurde das räumlich getrennt ge-
legene Feld Neumark bereits an die Ge
werkſchaft „Leonhardt“ abgeſtoßen. Etwa fünf
Kilometer von dem heutigen Tagebau entfernt,
in ſüdweſtlicher Richtung, liegen die Roß
bach er Felder. Dieſe ſollen nunmehr auch
vercikußert werden. Sie umfaſſen etwa 101
Hektar, gleich 404 Morgen, und es ſtehen in
ihnen bei vorſichtiger Berechnung 17,9 Mil-
lionen Tonnen Kohlen unverritzt an. Die
Abſtoßung der Roßbacher Felder ſoll an die
Gewerkſchaft „Gute Hoffnung“ erfolgen. Die
Gewerkſchaft „Michel“ wird ſich an der Ge
werkſchaft „Gute Hoffnung“, wie dies auch
bei Gewerkſchaft „Leonhardt“ geſchah, mit 150
Kuxen beteiligen. Die Kuxe werden ſeitens
des Bankkonſortiums zum Preiſe von 1050 Mk.
pro Kux zur Zeichnung aufgelegt. Zur Vurch-
führung des Programms wird Gute Hoff
nung“ eine Zuduße von 2000 Mk. pro Kux
ausſchreiben müſſen. Jedes Unternehmen bleibt
ſelbſtändig, bis etwa gemäß der früheren Ab

Jutta.
Roman von O. Elſter.

24] Nachdruck verboten.
„Wo iſt denn der Mann?“ fragte Jutta.
„Er ſitzt drunten in der Geſindeſtube und

ſchwört, daß er nicht eher wieder fortgehen
werde, bis er den gnädigen Herrn geſprochen
habe.“

„Jch werde ſelbſt mit ihm ſprechen. Du
kannſt aber den alten Steffen rufen, damit
wir wenigſtens einen Mann bei uns haben.“

Damit begab ſich Jutta in das Souterrain,
wo ſich die Geſindeſtube befand, während Agnes
re dem Stall lief, um den alten Steffen zu
olen.
Jn der Küche drängten ſich die Küchenmäd-

chen zuſammen.
„Es iſt ſicherlich ein Verbrecher, gnädiges

Fräulein“, flüſterte die Köchin. „Nehmen Sie
ſich nur in Acht.“

Jutta kannte keine Furcht und öffnete die
Tür zu der Geſindeſtube.

An dem langen Eßtiſch, der in der Mitte
des Zimmers ſtand, ſaß die Geſtalt eines
ſchäbig gekleideten Mannes, den Kopf mit dem
wüſten Haupt und Barthaar in beide Fäuſte
z Ein breitrandiger, vom Regen ganz

urchnäßter Hut lag neben ihm auf dem Tiſch,
während an ſeinem Stuhl ein derber Knoten
ſtock kehnte.

Der Mann ſchauderte vor Kälte und Näſſe,
vielleicht auch vor Hunger, denn als er jetzt
aufſah, blickte Jutta in ein blaſſes, entſtelltes,

ſicht die drei Gewertſchaſten in eine Aktien-
geſellſchaft vereint werden. Die Vrſammlung,
in der 858 Kuxe vertreten waren, gab dem
Vorſtande die nötigen Vollmachten. Ueber
den Betrieb auf „Michel“ wurde noch berichtet,
daß trotz des ungünſtigen Sommers die Bagger-
leiſtung auf 650000 Kubikmeter (gegen 600 000
Kubikmeter im Vorjahre) geſteigert werden
konnte: im nächſten Jahre wird eine Leiſtung
von 800000 Kubikmeter erwartet. Die Pro-
duktion von etwa 1000 Wagen im Monat
findet nach wie vor ſchlanken Abſatz. Der
Durchſchnittspreis von „Michel“ ſei etwa 3 Mk.
bis 3,50 Mk. unter den des Vorfahres zu
rückgegangen. Die Förderung im erſten Se
meſter betrug 183 000 Tonnen, woraus 58 660
Tonnen Briketts hergeſtellt wurden und wo
durch ſich unter Berückſichtigung der Zinſen
ein Bruttoverdienſt von 127 446 Mk. ergab.
Die im Bau befindliche Fabrikvergrößerung,
welche vorausſichtlich im erſten Semeſter
nächſten Jahres in Betracht kommt, werde die
Produktion um 30 bis 36 Wagen pro Tag
erhöhen.

Cuftſchiffahrt.
Bitterſeld, 1. Dez. Herr Heuberger,

Leutnant im Jnf. Regt. Nr 90, Mitglied des
ſächſiſch-thüringiſchen Luftſchiffervereins, unter
nahm am 28. November eine Ballonfahrt.
Der Aufſtieg erfolgte 8,23 vormittags mit
Ballon „Halle“ von Bitterfeld aus. Die
durchſchnittliche Geſchwindigkeit betrug über
70 Kilometer pro Stunde. Die völlig glatt
Landung erfolgte 3,30 nachmittags am Großen
Belt, weſtlich von Kopenhagen bei Gjeeleo
Seeland. Der Ballon hatte auf der Fahrt
große Schneefälle und Sturm abgehalten.

Zeitgemäße Hetrachtungen.
Volkszählung!

Viel Pflichten hat der deutſche Mann,
als Bürger und als Wähler wer flott und
tüchtig zählen kann bewährt ſich auch als
Zähler, er wird alsßſolcher auserwählt
und geht von Haus zu Haus und zählt
und ordnet die Papiere in ſeinem Zähl-
reviere! So zählt und zählt man weit
und breit, doch iſt es angenehmer als
ehedem in alter Zett, da war es unbe-

Augen in unruhiger Glut hervorleuchteten.
Er erhob ſich, nicht ohne einen gewiſſen

Anſtand.
„Wer find Sie? Und was wollen Sie von

meinem Vater fragte Jutto, an der Tür
ſtehen bleibend.

Da ſah ſie der Fremde mit einem erſchreckten
Blick an; dann fiel er plötzlich auf den Stuhl
zurück, warf die Arme auf den Tiſch, verbarg
ſein Geſicht in dieſelben und brach in Schluchzen

aus.
„Mein Gott, was haben Sie fragte Jutta

erſchreckk. „Wollen Ste ein Almoſen ſind
Sie hungrig und durſtig“

Der Fremde ſprang empor und reckte drohend
die Arme aus.

„Nichts will ich“, rief er. „Nichts als mein
Recht“ Jutta wich einen Schritt zurück.

„Welche Sprache 7“
„Hab' ich Ste erſchreckt? Nun, ich bitte

um Verzeihung Aber ſchicken Sie die Leute
fort“, ſagte er mit einem faſt gebitteriſchen
Wink auf die Mädchen, „ſo will ich Jhnen
ſagen, wer ich bin und was ich will.“

„Jch habe keine Veranlaſſung, die Mäochen
fortzuſchicken“, ſprach Jutta ſtolz.

Da trat der Fremde raſch auf ſie zu. „Sie
wollen wiſſen, wer ich bin nun wohl
ich bin und damit neigte er ſich zu ihr
und flüſterte ihr einige Worte zu, die ſie er
bleichen und erzittern machten.

Mit ſpöttiſchem Lächeln betrachtete ſie der
Fremde. „Wollen Sie nun die Leute fort
ſchicken fragte er.

quemer. Da mußte ſeder wie fatal
nach dem beſtimmten Zähllokal aus

allen Landesteilen mit Kind und Kegel
eilen Und war das Zähllokal zu
klein dann zog man froh in's Freie,
zur rechten Stunde traf man ein und
machte bunte Reihe. Die Zähler liefen
dann im Trab die Fronten zählend auf
und ab ſie zählten und notierten
addierten, reſumierten Da lief das
ganze Volk zu Hauf und hat hübſch ſtill-
geſtonden man konſtatierte und ſchrieb
auf, was noch an Volk vorhanden und
war die Stärke feſtgeſtellt nahm jeglicher
ſein Reiſegeld vergnügt „von Amtes
wegen“ zur Heimfahrt ſroh entgegen

Drauf haben langſam ſich zerſtreut
die abgezählten Leute, ſo war es zu Auguſtus
Zeit doch anders iſt es hertel! Jetzt
ziehn die Völker nicht mehr aus jetzt
kommt der Zähler uns ins Haus und
lehret uns beſonnen Ausfüllung der Ko-
lonnen und hat es uns in's Herz
gepflanzt und ſorgſam aufg ſchrieben
O zähl, ſo gut du zählen kannſt die
Häupter deiner Lieben! Und daß ein jeder
richtig zählt auf daß mir auch nicht einer
fehlt mach dir in Zweifelsfällen die
Mühh' ſie vorzuſtellen! O zähl ſo lang
du zählen magſt zu der Statiſtik Segen

und daß du mir nicht etwa klagſt, es
ſei der Steuern wegen Man ſoll doch
nicht Geſpenſter ſeh'n und ſorglos an das
Zählen gehn, damit wir wieder hören,
ob wir uns noch vermehren! Viel
Pflichten hat der deutſche Mann als
Bürger und als Wähler, doch wer recht
flott jetzt zählen kann bewährt ſich auch
als Zähler und läuft und zählt und in-
ſtruiert und hat er dieſen informiert
dann eilt er eifrig weiter zum Nachbar

haus Ernſt Heiter.

aus der Garderobe der Künſtlerin vier Schüſſe.

Kleines Feuilleton.
Eine Eiferſuchtstragödie ſpielte ſich

in der Garderobe der Oper in Meſſina ab.
Die Sängerin Esmeralda Hamilton ſollte in
der Vorſtellung auftreten. Kurz bevor der
Vorhang in die Höhe gehen ſollte, krachten

„Geht, geht“, wandte ſich Jutta mit zitternder
Stimme an die Mädchen. „Jch will mit dem
Mann allein ſprechen“.

Sie drängte die Mädchen aus der Tür,
welche ſie hinter ihnen verſchloß. Dann ging
ſie auf den fremden Mann zu und ſagte, noch
immer bebend und nach Faſſung ringend:

„Biſt Du wirklich Ottokar mein
Bruder

„Jch bin es“, entgegnete er. „Und wenn
Du noch einen Funken ſchweſterlicher Liebe zu
mir fühlſt, dann wirſt Du mir helfen.“

„Jch entſinne mich Deiner nicht“, fuhr ſie
fort. „Ueber zwölf Jahre ſind es her, daß
Du das elterliche Haus und die Heimat ver
laſſen haſt, daß Du keine Nachricht von Dir
gegeben haſt wir hielten Dich für tot“

Der Mann atte ſich wieder niedergeſetzt
und ſein Haupt in die Hand geſtützt.

„Zwölf Jahre zwölf lange Jahre“,
flüſterte er mit rauher Stimme, „daß ich die
Heimat nicht geſehen, daß ich da draußen in
Amerika ein wildes, unſtetes Leben geführt
habe bald als Matroſe, bald als Buſch-
kleper, bald als Jäger oder noch etwas
Schlimmeres weiß Gott, wie ich mich die
zwölf langen Jahre durchgebracht habe. Aber
jetzt kann ich's nicht mehr ertragen jagt
Jhr mich fort aus der Heimat, dem Eltern
haus, ſo erhängezich mich an dem erſten beſten
Baum

„Um Gotteswillen, ſprich nicht ſolche ent
ſetzlichen Worte! Biſt Du wirklich mein
Bruder, ſo ſoll Dir geholfen werden. Wee
halb biſt Du nicht früher zurückgekommen

Der 25jährige Friletti hatte die Sängerin
ge'ötet und ſich darauf ſelber den Tod ge
geben. Frilettt hatte im Laufe eines Jahres
ein Vermögen von einer Million mit der
Sängerin durchgebracht, nun da er kein Geld
mehr beſaß, hatte ſie ihm den Laufpaß ge
geben, und aus Verzweiflung hierüber hat er
ſeine Geliebte und ſich ſelbſt getdtet.

Der Brillantenſchatz im Friedhof.
Aus Hamburg wird gemeldet Kürzlich
wurden hier fünf Burſchen verhaftet, die bei
zahlreichen Einbrüchen und Diebſtählen
186,000 Mark an Brillanten und Goldwaren
erbeutet hatten. Der Bote Neunzig geſtand
daß die Bande eine mit Brillanten gefüllte
Konſervenblichſe auf dem Olsdorfer Friedhofe
begraben hatte eine Büchſe mit Brillanten
im Werte von etwa 90,000 M. wurde tatſächlich
dort gefunden.

Gerichtszeitung.
Naumburg a. S., 1. Dez. Die hieſige Straf

kammer verurteilte den Kaufmann Berthold Un ger
aus Halle a. S. zu einem Jahre Gefängnitz, weil
er als Rechnungsführer der Grube „Paul“ bei
Luckenau 1700 Mk. unterſchlagen hatte und damit
durchgebrannt war, bis er ſich mittellos in Wies-
baden ſelbſt der Polizei ſtellte.

Vermiſchtes.
Müuchen, 2. Dez. Jn Gräfenberg in

Oberbayern ſind durch einen Gerüſteinſtur z
zwei Maurer tödlich verunglückt. Der Unternehmer
hat ſich aus Verzweiflung darüber das Leben ge
nommen.

Swinemünde, 2. Dez. Geſtern abend er
zjranken beim Ausbringen der Dampfer am
Molenkopfe der Lotſe Dautſcher und der Boot-
führer Juhnke durch Umſchlagen eines mit vier
Mann beſetzten Bootes. Die beiden anderen Jnſaſſen
wurden gerettet.

Ribbeck (Weſtf.), 2. Dez. Als der auf dem
hieſigen Rittergutezu Beſuch weilende 15jähr. SchülerWorf Freiherr v. Schele mit einer geladenen
Doppelflinte über einen Graben ſprang und zu
Fall kam, entlud ſich die Waffe. Beide Schrot
ladungen trafen den Unglücklichen in den Unterleib,
ſo daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat.

Oberſtein, 2. Dez. Ein 16jähriger Lehrling
wurde geſtern, als er den elektriſchen Leitungsdraht
eines ſchadhaft gewordenen Maſtes berührte, ſofort
getötet. Ein Fabrikant, der den Getöteten weg
holen wollte, wurde ſchwer verletzt, ebenſo ein 12-
jähriger Knabe, der auch mit dem Leitungsdraht in
Berührung kam.

„Weil mich die Scham ein letzter Reſt
von Stolz abhielt, wieder vor das Auge des
Vaters zu treten, der mich einſt verſtoßen
hat

„Verſtoßen Unſer gütiger, milder
Vater hat Dich verſtoßee?! Weshalb

„Du weißt es nicht Nun“ und er
lachte rauh auf „weil ich Schulden ge
macht hatte“

„Um der Schulden willen hat Dich unſer
Vater nicht verſtoßen!“

„Nein, er hat ſie bezahlt aber es war
darunter ein Papier, das mit einem falſchen
Namen gezeichnet war auch das hat er
eingelöſt aber dem, der den falſchen Namen
unterzeichnet konnte er nicht verzeihen“.

„Du Du haſt“ Jutta vermochte
nicht weiter zu ſprechen, ſie zitterte am ganzen
Leibe und war bloß wie eine Leiche.

Er lachte wiederum rauh auf.
„Ja“, ſagte er, „ich hatte den Wechſel ge-

fälſcht und um dem Gefängnis zu entgehen,
ging ich über den großen Teich jetzt iſt
Gras über die Geſchichte gewachſen“

Jutta hatte die Hände vor das Geſicht ge
ſchlagen und atmete ſchwer. Sie wußte nicht,
was ſie beginnen ſollte; unmöglich konnte ſie
den Bruder in dieſem Zuſtande dem Vater
zuführen, und doch vermochte ſie ihn nicht aus
dem elterlichen Hauſe zu weiſen,

Da ward die Tür raſch geöffnet und Arnold
trat ein.

„Was geht hier vor?“ fragte er. „Was
wollen Sie wandte er ſich an den Fremden.

(Fortſetzung folgt.)

Weihnachts- Verkauf im Damen- Konfektion
Spezial Angebot:

Ein PostenGesellschaftsbleider gr. 20. Ein Posten

Kostüme 22 Ein Posten 90J Wert bis 2T Ziusen 8 M. M.
Ferner Zu extra billigen Preisen grosse Vorräte in

langen Paletots Sammet- u. Plüsch-Paletots, Adendmänteln, Pelzwaren, Unterröcken, Kinder- u. Backfisch-Konfektionete. etc.

Der Verkauf dieser Waren zu den
extra billigen Weihnachtspreisen

findet in der I. Etage statt.

Pin Posten
Kostiim- Röcke

Dueen Freund e Co.
Grösstes Spezial-Damen-Kontektions-Haus, (2518Halle a. S., Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt.
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KielerPijaks
in guten blauen Stoffen
u. schön. Armabzeichen

von Z. 50 D.
Mollige Schlatröchke.

Merseburg.

rren-Ulster,
in vollendeteter Eleganz, Qualität und Ausstattung, 1- und 2 reihige
Formen nach englischem Geschmack und neuester Mode in überwältigend
grosser Auswahl am Lager

M. 17. 19. 21. 24. 26. 30. 35. 38 55.

in uni,

Paletots
marengo und

dunkel gemust, Stoffen

von M. O.
Echte gestrickte r

Pelerinen
in wasserdichten Kamoel-
haarst. in allen Parben
u. Längen

von vo M.
Fantasie-Westen.

Joppen
mit und ohne Palten in

reichhaltiger Auswahl

von 4.50 35 N.

e Herren- u. r
Moersoburg. (2509

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis

1,000,000 Mk.
zu 40 ſo gut wie unkündbor, aus
geliehen werden. Geſuche zu ichten
unter A. H. 497 an Rudolt
Mosse, Magdeburg. (2153

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Kammer u. Zub.
ſof. zu verm. und 1 April 1911 zu
bez'ehen Neumarkt 39.

Sletreffendasßichtige,

wenn Sie zwecks Ihrer

Einkäufe

in einschlägigen Artikeln die

bentral-Drogerie u.

Parfümerſe wer Eewo
Richard Kupper FürMarkt 17 Fernruf 382 Damenbedarfs-

artikel.
mit Ihrem gütigen Besuch be-

Nur prima Waren,
coulante Be-

dienung.

Damenbedienung
(1954 Separatraum

Rabattmarken.

ede HausfrauD v r Schneiderin.v r e A. 6.50v h Se Mk. 9. 00
e e A. 11.00
ment Ah B. 00
W. Schmerwitz, Leiprig.

Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 4,

empfiehlt

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

S CGeller Wachsſtochk
nichtträufelnde Strarinbanmkerzen

Cereſin, Kompoſitions und Paraffinbaumkerzen.

Reizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Aue wahl.

Alle Sorten ſitthalter, Iamett., Chriſtbaumſthner uſw
zu billigſten Preiſen.

WunderkerzenD Rabattſparmarken auf alle Waren.

Für die Redaktion verantworilich:

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 820.

S Elektr. Lichtbäder.
S Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatismus, gſchias,
J Gicht, Jnfluenza, Aſthma,

Luftröhrentatarrh, Nerven,
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen u 8--1 Uhr.

S T

für Hand u. Kraſtbetrieb, mit Unter

blattlauf und Momentausrücker, ſindunſtreitig die beſten der Welt! Herr

liche Wäſcheglättung, daher lohn
Einnahme!? Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.
G ößte Mangelfabrik. Preisl. gratis.

Jetsche s Däcker
Oberaltenburg 22

empfiehlt
ff. Nüruberger- und Makronen-

Lebkuchen, eignes Fabrikat,
ſowie Davids Honigkuchen; dei

3 Mk. 1,50 Zugabe.

Friedmann Co.
Halle a. Don Setraggo 2.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
Ständiges Lager in guten, sicheren An-

lagewerten (provisionsfrei.)

m JeGelder für Ackerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.
Annahme u. erzinsung von

Bareinlagen.
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

Gold- u. Sjlbersachen etc.
S

GGÜÄÖÄGÖCSS G
Honold's preisgekrönte

Valousienund alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bdienung!

Gustav Hönemann,

HALILE a. S.,
Neue Promenade 16, Ecke

Leipzig rſtroße. Telephon 3631.

ſ. Schnee Nachſſ.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Erstklassiges Spezialgeschäft rür
Strumpfwaren und Pricotagen.

m a

lirosSe n lelle

bietet der Einkauf
bei den Mitgliedern des

Rabatt Spar- Vereins

580 000 Mark
wurden bereits als Rabatt an das kaufende

Publikum ausgezahlt. (2464

eihnachesge chen
empfehle ich preiswert

alle Neuheiten in
Regen-Hchirmen,
Spazierſtöcken,
Handſchuhen,

Glacé, Wildleder, Stoffw. Marie riller,
e Burgſtr. 6.

s ein paſſendes

n n

d Muglee des ar Vereins
723 523e Foueste Singer Nähmasohine Krone l

F. es misè Verriogel Apparat, räck- und vorwärtasähend. 9
z oer Großfrma H. Iacobsohn,S 7 Boeriin Unleastr. 138 Sen e Hahreos Lioteraat voaa e e e e Feet, preas Ran 2 e3237 S diaen, Lehrer. Muitaär-, Voereioa versende alo35 m T 2eeharmige Singer e ne r
z z225 Frrerune tar all ters7 a 7 4weeh. Probes, b Jah, Garant JuhükemKatalogNürnberger ebkuchen,

Schleſiſche Bomben,
Davids Halleſche Honigkuchen

und Mignon-Herzen,
Hollhagenſche Pfeffernüſſe

billigſt bei (2513Hermann Budig,
Burgſtraße 24.

Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Helne, Merſeburg.
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